T 1 Gründe für die Auswanderung

Der elternlose, junge Goldarbeiter Adolf Müller hatte Schwierigkeiten, nach dem Ende seiner Lehrzeit eine feste Anstellung zu finden. Deshalb bat er 1833 in einem Antrag an das Waisengericht um finanzielle Unterstützung für seine Auswanderung nach Amerika. 

„Wohllöbliches Waisengericht. Werfen wir einen Blick auf die Gegenwart, so finden wir, dass Armut, Not und Mangel aller Art mit Arbeitslosigkeit Hand in Hand gehen und so die Lage des Arbeiters doppelt erschweren. Denn nie und nimmer ist derselbe im Stande im eigenen Vaterland für sich eine tüchtige Existenz zu gründen…so kann Niemanden wundern wenn ein lediger Mensch den Entschluss fasst, seine Muttererde mit einem fremden Lande zu vertauschen, in welchem er sich ein besseres Fortkommen versprechen kann…“ 
aus: Johannes Schüle: Auswandern – Schwäbisch Gmünder Auswanderer und ihre Briefe in die Heimat, hrsg. v. Stadtarchiv Schwäbisch Gmünd, S. 20
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Quelle: Der Bote vom Remsthale vom 
Aufgabe: Stelle fest, welche Berufsgruppen am stärksten von der Armut betroffen waren. Lege dazu eine Tabelle an. Überlege, welche Gründe dazu geführt haben könnten. 

[image: ]Der Lehrer Johann Nepomuk Straubenmüller wurde wegen eines im Schwarzwälder Boten veröffentlichten Gedichts der Aufforderung zum Hochverrat beschuldigt und verhaftet. Wegen des anschließenden Prozesses verlor er seine Anstellung als Lehrer. Verschiedene Bewerbungen um Wiedereinstellung waren erfolglos. 
Als Ausweg blieb ihm nur die Auswanderung nach Amerika. Dort brachte er es zum Leiter einer Schule und erwarb sich Verdienste um die Förderung des Deutschtums in Amerika. 
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G m i nd (Hufforderung an Gldubiger.)

Nachbenannte Perfonen find gefonnen, mit ftadtijdher Unterfhizung nady Amerita aussumwandern, aber
nidht im Stanbe, die gefesliche Buirgehaft ju jtellen. :

@8 ergebt daher an diejenigen, weldhe an diefe Perjonen RNechts-Anfpriche yu machen Hhaben, die Nnf-
forberung, diejelben binnen 10 Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend 3u madhen, da fie fonft nidyt
melr Beriidfichtigt werdben fonnten. )

Bemerft wird 1ibrigens, daf alle dicfe Auswanderer lediglich Fein Bermdgen befigen und aljo andy
feine Sablungshiilfe geleiftet werden Ennte. 3

Den 2 April 1849. Stadtfdultheifen s Amt.

AV, Kobn.
Firber Shmid’'s Chefrau mit 4 Kinderny : s
§. 3. Konig, Golbarbeiter, mit Frau und 4 RKindern 3
Jofef Grdner, Shujter, mit Frau und £ Kind;
Theres SH(L, ledig; X
Jofef Bauer, Birjtenbinder, ledig;
Johann Schinbdelbed, Schneiver, ledig;
Johamn Sigill, Schreinergefelle, ledig;
Jofef Leutner, Godarbeiter, (edig; %
Jgnas Stegmaier, Shujter, mit Fraw und Sobn;
Augujtin M ayer, Schreiner, mit Fraw wnd 3 Kindern;
Sohann Ferdinand, Fuhrmann, mit Frau wnd 2 Kindern 5
Sricorich Finf, Fuhemann, mit Frau und 2 Kindern ;.
Gouard Schedel, Goldarbeiter, mit Frauw und 2 Kindern;
Faver Raujdyer, Godarbeiter, mit Frau wnd 1 Kind.
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Den 26. Juni 1852,
K Oberaml,
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